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Kundmachung 
Der Gemeinderat beabsichtigt das örtliche 

Raumordnungsprogramm zu ändern. 
Der Entwurf wird gemäß § 21 des NÖ 
Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl. 8000-23, 
durch sechs Wochen, das ist von 

6. Juni 2011 bis 18. Juli 2011 
im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht 
aufgelegt. 
Jedermann ist berechtigt, innerhalb der 
Auflegungsfrist, zum Entwurf der 
Abänderung des örtlichen Raumordnungs-
programmes schriftlich Stellung zu nehmen. 
Bei der endgültigen Beschlussfassung durch 
den Gemeinderat werden rechtzeitig 
abgegebene Stellungnahmen in Erwägung 
gezogen. Der Verfasser einer Stellungnahme 
hat keinen Rechtsanspruch darauf, dass seine 
Anregung in irgend einer Form 
Berücksichtigung findet. 

 

Theatersommer Haag  
„Sommernachtstraum“ 
Wie in den Vorjahren wird auch heuer im 
Rahmen der Kleinregion „Mostviertel 
Ursprung“ ein Gemeindetag abgehalten.  
Gemeindetag für Strengberg:  

Freitag, 29. Juli 2011 
Ermäßigte Karten sind ab sofort bis 
14. Juli 2011 am Gemeindeamt erhältlich! 

 

Neues Team beim Behindertenverband - 

Ortsgruppe Strengberg: 
Obmann: Richard Schachner 
Stellvertreter: Franz Kirchweger sen. 
Schriftführer: Maria Hauser 
Kassier: Johanna Kamleitner 
Beratung nach Vereinbarung: 
Schachner Richard Tel.Nr 07432/2267 

 

Reisepässe jetzt beantragen  
Die Reisepassabteilung der BH Amstetten 
appelliert, bereits jetzt die Gültigkeit der 
Reisepässe zu überprüfen und falls 
erforderlich rechtzeitig eine Antragstellung 
durchzuführen. In der Reisezeit wird wieder 
vermehrt ein größerer Ansturm erwartet und 
dieser führt zu längeren Wartezeiten. 
 

 

Mutterberatung 
Kommende Mutterberatung am  
4. Juli 2011 von 7.30 Uhr bis 9.15 Uhr  im 
Amtshaus 1.Stock. 

Im August  k e i n e  Mutterberatung! 
Nächster Termin: 12. September 2011 

 

MUKI- Treffen 
Mutter-Kind-Treffen jeden 1. Monat im Monat 
(auch während der Sommermonate) von 8.30 – 
11.00 Uhr im Spielgruppenraum im 
Gemeindehaus. 
Nächstes Treffen ist der Termin der 
Mutterberatung am 4. Juli 2011 
Ziel: Mütter und Kinder können in lockerer 
Atmosphäre Erfahrungen austauschen, 
plaudern, spielen, Kontakte knüpfen und 
pflegen, lesen, Kaffee und Tee trinken und den 
Alltag durch Beziehungen bunter gestalten. 

Organisatorin  -     Traudi Veigl 
 

Tanzkurs für Anfänger in Strengberg 
Beginn: Sonntag, 11. September 2011, jeweils 
Sonntag von 15.00 bis 17.00 Uhr 
Kosten € 50,-- (für 10 Abende) 
im Gasthaus Pambalk-Blumauer, Veranstalter: 
Landjugend mit Biby Dance Club 
Anmeldung bei Michaela Ströbitzer  
Tel. 0680/2354912  
e-mail: michaela.stroebitzer@gmx.at 

 

Der „bio-mühlenladen-rosenberger“ 
hat wieder geöffnet. 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

 

Strengberg Summer Camp 
HS Strengberg   -  11. – 15. Juli 2011 

täglich von 8.00 – 15.30 Uhr  
Die Schüler können ihre Englisch-Sprach-
kenntnisse mit Native Englisch-Trainern 
verbessern. Das Sommer-Camp für Schüler der 
5. bis 8. Schulstufe bietet eine unbeschwerte 
Sprachwoche mit wertvollen Erfahrungen.  

Preis € 100,-- pro Schüler 
(50 % Ermäßigung für Geschwister) 

Anmeldung – bis spätestens 17. Juni 2011 
bei Fr. Brigitte Lenk, HS Strengberg 

 
Aus dem Inhalt: 
�  Änderung  

Raumordnungsprogramm 
�  Theatersommer Haag 
�  KOBV Strengberg 
� Reisepässe 
� Mutterberatung 
� MUKI-Treffen 
� Tanzkurs 
� bio-mühlenladen 

� Summer Camp 

� Caritas 
� Pfingstturnier 
� Gartenplakette 
� Feuerbrand 
� Veranstaltungen 

 
 

 

Wochenenddienste 
 
 

18./19. Juni 

Dr. Steininger 
Wallsee, 07433/2333 

 
 

23. Juni 
(Fronleichnam) 

Dr. Lahnsteiner 
Strengberg, 07432/2220 

 
 

25./26. Juni 

Dr. Lahnsteiner 
Strengberg, 07432/2220 

 
 

2./3. Juli 

Dr. Schmutzer 
Aschbach, 07476/77475 

 
 

9./10. Juli 

Dr. Heschl 
Oed, 07478/445 

 
 

16./17.Juli 

Dr. Steininger 
Wallsee, 07433/2333 

 

 

23./24.Juli 

Dr. Zehetgruber 
Aschbach, 07476/77501  

 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  8. Juli 2011 

 



 
 

Der FCU – Strengberg bedankt sich bei den vielen 
Mannschaften  und Besuchern, die das diesjährige 
Pfingstturnier auf Kleinfeld zu einem gelungenen 
Fest machten. Weiteres bedanken wir uns bei 
unserer Sportreferentin Lettner Anneliese für die 
Unterstützung und Durchführung der Siegerehrung. 

1.Platz und Sieger:  „Futureteam“ 
 

2. Platz: „Marxrieser“ 

3. Platz: „Hobbykicker“ 
4. Platz: „KASK“ 

Wir gratulieren allen Gewinnern! 

 

Die Gartenplakette –  

Auszeichnung für NaturgärtnerInnen 

der Initiative „ Natur im Garten“ 
 

Naturgärten sind bunt und vielfältig. Sie bieten Entspannung, Lebensfreude und Erholung. Als Dankeschön 

für ihren verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt werden NaturgärtnerInnen mit der Gartenplakette 
der Aktion „Natur im Garten“ ausgezeichnet.  

 

Gesund halten, was uns gesund hält 
Voraussetzung für den Erhalt der Plakette ist die Einhaltung der Richtlinien für naturnahes Gärtnern. Drei Kriterien 
bilden die Grundlage – sie müssen zur Gänze erfüllt werden: kein Pestizideinsatz, kein löslicher Mineraldünger und 

kein Torf zur Bodenverbesserung. Für die Auszeichnung ist außerdem das Vorhandensein mindestens 5 verschiedener 
sogenannter „Naturgartenelemente“ (z.B. Trockensteinmauer, Teich, Wildstrauchhecken, Blumenwiesen, Laubbäume 
blühende Stauden....) im Garten erforderlich. Diese Elemente schaffen Lebensraum und Nahrungsgrundlage für viele 
heimische Tiere. Natürlich muss der Garten auch ökologisch betreut werden. Der mit der Igelplakette ausgezeichnete 
Garten wird mit mindestens 5 ökologisch sinnvollen Maßnahmen, wie z.B. Verwendung von Kompost und 
Regenwasser, regelmäßiges Mulchen, das Schaffen von Nützlingsunterkünften, sinnvolle Fruchtfolge oder Mischkultur, 
bewirtschaftet. Diese Maßnahmen helfen dabei, die Gewächse im Garten gesund zu halten.  
Mit der Gartenplakette ein Zeichen setzen 
In einem Naturgarten kann sich jede/r eine erholsame Oase schaffen, köstliche, gesunde Früchte ernten, 
Pflanzen und Tieren einen Lebensraum bieten und dabei einen Beitrag zum Umweltschutz leisten. Naturnahes 
Gärtnern bedeutet also auch Wirtschaften mit Verantwortung. 
Die emaillierte Gartenplakette ist nicht nur eine attraktive Zierde für das Gartentor, sie ist eine Auszeichnung 
und ein Dankeschön für NaturgärtnerInnen, die ihr Fleckchen Erde nach den Kriterien der Aktion „Natur im 
Garten“ hegen und pflegen. 
 

Information und Terminvereinbarung 

"die umweltberatung" Mostviertel – Beratungsstelle Amstetten: 07472/61486 oder bernhard.haidler@umweltberatung.at 

"die umweltberatung" Mostviertel – Beratungsstelle Pöchlarn: 02757/8520 oder margit.holzer@umweltberatung.at 

 



Feuerbrand“ – Eine bedrohliche Pflanzenkrankheit“ 

 

1) Begriffserklärung – Erstauftreten 
Feuerbrand ist eine hochinfektiöse schwer zu bekämpfende, bakterielle Krankheit und stellt eine ernstzunehmende 
Gefahr für das Kernobst und für anfällige Ziergehölze (Fam. Rosengewächse) dar! Bedroht sind sowohl der 
Erwerbsobstbau, der landschaftsprägende Streuobstbau (in Niederösterreich – überwiegend das Mostviertel) als auch 
Baumschulen, landwirtschaftliche Betriebe, Hausgärten und öffentliche Grünanlagen. 
In Österreich wurde das Bakterium 1993 in Vorarlberg gefunden und wandert seither von Westen Richtung Osten. In 
Niederösterreich wurden 2007 1882 positive Fälle verzeichnet, wobei die Zahl der Feuerbrandfälle im Jahr 2008 auf 
524 fiel. 2009 sank das Auftreten weiter auf 108 und 2010 konnten nur noch 62 Befälle nachgewiesen werden. 
 

2) Wirtspflanzen 
Zu den Hauptwirtspflanzen zählen vor allem: 
Obstgehölze: Apfel, Birne, Quitte, Mispel 
Zier-u. Wildgehölze: Zwergmispelarten, Apfelbeere, Weiß-und Rotdorn, Zierapfel, Feuerdorn, Wollmispel,  

 Mehlbeere, Speierling, Elsbeere, Glanzmispel, Felsenbirne, Schein- und Zierquitten, Vogelbeere 
 

3) Krankheitsbild 
An allen Wirtspflanzen treten die gleichen Krankheitssymptome auf, jedoch kann ihre Ausprägung je nach 
Pflanzenzustand, Sorte und Klima unterschiedlich sein. 

• Blätter und Blüten befallener Pflanzen welken plötzlich und verfärben 
sich braun oder schwarz 

• Dabei krümmen sich die Triebspitzen infolge des Wasserverlustes oft 
hakenförmig nach unten 

• Über den Winter hinweg bleiben an den verbrannt aussehenden 
Zweigpartien die abgestorbenen Blätter und geschrumpften Früchte 
hängen (Fruchtmumien) 

!  Für Mensch und Tier besteht keine Gefahr  ! 
 

4) Ausbreitung 
Über größere Entfernungen hinweg wird Feuerbrand vielfach mit verseuchtem Pflanzmaterial, kontaminierten 
Gegenständen, durch Zugvögel und Straßenverkehr verbreitet. 
Im Nahbereich erfolgt die Ausbreitung der Krankheit durch Regen, Wind und Insekten. 
Ebenso mechanische Verletzungen, wie z.B. Hagelschlag oder Schnittmaßnahmen an den Wirtspflanzen, können eine 
Ursache für die weitere Übertragung der Krankheit sein. 
Der Amtliche Pflanzenschutzdienst ersucht, im Verdachtsfall unbedingt den Feuerbrandbeauftragten – in Strengberg 
Kinast Franz, Limbach 8 – zu kontaktieren und die betroffene Pflanze möglichst unberührt zu lassen, da dies eine 
weitere Gefahr der Übertragung an andere Wirtspflanzen bedeutet! 
 

5) Schutz vor Verbreitung, Gesetzliche Regelungen 
Die leicht übertragbare Krankheit wurde als Quarantänekrankheit eingestuft und unterliegt deshalb der 
MELDEPFLICHT jeden/r Gemeindebürgers/in!!! 
Jeder Verdachtsfall ist unverzüglich am jeweiligen Gemeindeamt oder beim Feuerbrandbeauftragten zu melden! 
Nur durch ein frühzeitiges Erkennen dieser Krankheit können Maßnahmen gesetzt werden, um eine flächenhafte 
Ausbreitung zu verhindern!  
In jeder Gemeinde in NÖ ist ein Feuerbrand-Beauftragter als erster Ansprechpartner für die GemeindebürgerInnen 
vorgesehen, der eventuelle Verdachtsfälle abklärt und bei berechtigtem Verdacht den zuständigen Sachverständigen 
kontaktiert.  
Befallene Pflanzen können vom Pflanzenbesitzer selbst (nach Einschulung durch den Sachverständigen) gerodet und 
verbrannt werden. Entschließt sich der Pflanzenbesitzer zur Beauftragung einer Firma mit geschultem Personal, so trägt 
der Pflanzenbesitzer nur zur Hälfte die Kosten der Maßnahmen, die andere Hälfte wird vom Land NÖ übernommen. 
 

6) Direkte Maßnahmen 
Da Feuerbrand eine Bakterienkrankheit ist, gibt es derzeit keine effizienten Bekämpfungsmittel. Die einzige und 
bestmögliche Lösung ist das Roden, Ausschneiden und Verbrennen der betroffenen Pflanzen, um ein Übergreifen auf 
gesunde Pflanzen zu verhindern. Nur wenn sich alle GemeindebürgerInnen aktiv an der Feuerbrandbeobachtung 
beteiligen und jeder Verdacht gemeldet wird, kann eine Katastrophe größeren Ausmaßes verhindert werden! 
Feuerbrand ist eine ernst zu nehmende Pflanzenkrankheit – versuchen wir gemeinsam die wirtschaftlichen und 
kulturellen Schäden so gering als möglich zu halten! 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 
Homepage www.members.aon.at/mgv-strengberg  

Samstag 

18. Juni 

 

Beginn:  16 Uhr am Schulplatz 
Begrüßung und Vorstellung der 13 Gastchöre 
und  6 Winzer, anschließend Festzug zu den  
3 Standorten: :Gasthof Pambalk-Blumauer, 

Autohandel Panhofer-Hauptstraße und 
Gasthof Vösenhuber 

Um diesem Festakt einen würdigen Rahmen zu 
geben, wird um Ihren geschätzten Besuch am 

Schulplatz ersucht ! 
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung  

und freiem Eintritt statt! 
 

Es wird ersucht, die Häuser im Markt zu beflaggen! 

Auf Ihren zahlreichen Besuch freut sich der 
Männergesangsverein „Sängerrunde“ Strengberg. 

Achtung Straßensperre der  B1 – Verkehrsumleitung! 
Laut Verordnung der Bezirkshauptmannschaft besteht in der Zeit von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Ortsgebiet (von Strengberg, 
Markt 37 (Kohout) bis Schulplatz 5 (Hauptschule) allgemeines Fahrverbot. Die Verkehrsumleitung für den Durchzugsverkehr 
(beide Fahrtrichtungen) erfolgt ab der Steinbruckmühle über die Landesstraße nach Musterharten, Grub, Hotel Vösenhuber. 

 

Mittwoch, 

22. Juni  

 

der Hauptschule Strengberg 
um 19.00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Sie! 

 

 

Ferienbeginn in  

der Bücherei 

 
 
 

Samstag, 

25. Juni 
 

 

Gratislesen für alle Schulkinder 
Alle Schulkinder können sich den Lesepass, der 
zum Gratislesen in den Ferien berechtigt, am 
Samstag, 25. Juni   Zeit von 9.00 – 12.00 Uhr in 
der Pfarrbücherei  abholen. 
Im Oktober werden im Rahmen der Aktion 
„Österreich liest“ die eifrigsten Leser der 
Ferienaktion belohnt. 
 

Petersfeuer 
in Kroisbach 

 
 

Veranstalter: TMK Wallsee-Sindelburg 

Samstag, 

25. Juni  
 
 

Sonntag, 

 26. Juni 

20.00 Uhr: grenzüberschreitender Vereinsabend 
mit Einzug der Musikkapelle Bad Gastein. 
Tanz u. Unterhaltung mit „s`Querformat“ 

22.00 Uhr: Entzünden des Petersfeuers 

10.00 Uhr: Feldmesse und Frühschoppen mit  
Bürgermusikkapelle Bad Gastein. 

14.00 Uhr: Finale  Gummistiefel-Weitwerfen 

 

Freitag, 

8. Juli  
bis  

Sonntag, 

10. Juli  

  8. Juli:  um 20.00 Uhr „Res Q Night“ 
  9. Juli:  ab  19.30 Uhr Weinheuriger 
10. Juli:  um   9.30 Uhr Feldmesse 
anschließend Frühschoppen mit Stadtkapelle Haag 
und Blutspendeaktion von 10.30 bis 16.30 Uhr  

Der Reinerlös kommt dem Ankauf von 
Medizinprodukten zugute. 

 

Vorankündigung: 

Zillenfahrerschulung (und Rundflüge mit UI-Luftsportgeräten)  Sonntag, 17. Juli 2011 

FCU – Zeltfest 
 Freitag, 22. Juli 2011 
 Samstag, 23. Juli 2011 

Freiwillige Feuerwehr Strengberg  - Tag der offenen Tür  Samstag, 30. Juli 2011 

 


